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uder Hang zunn augenblicklich Nutzlichen
„oder Angenehmen iſt außerordent—
„lich geſtiegen“

trift dies auch vorzuglich die Rechtswiſſen.
iſt, bey der jeder Zuhorer ſchon in denJn
utionen nach dem uſu moderno haſcht, und
kdaraus erwagt, ob auch der Titul
iſt ſeiner Aufmerkſamkeit werth zu ſeyn

ſchei-

 Hr. Geheimer Canzley Secretair Brandes
Ueber einige bisherige Folgen der Franzoſi—
ſchen Revolution in Ruckſicht auf Deutſchland,
S. 18. 68. 95
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ſcheine? Und es iſt unleugbar, daß auch
wie bey allen Dingen, die Extreme zu
thumern verleiten, die Wahrheit nur ir
Mitte liege.

Ein ſolcher Vorwurf kann indeſſen
Anleitungen zu practiſcher Anwendung
Rechtswißenſchaft nicht treffen, indem
theils hinreithende theoretiſche. Kenntnif
Rechte vorausfetzt, mithin, anftatt die
nung der Theorie zu hindern, dieſe wviel
befordert und angenehmer macht; theils
den nachſten Zweck einer nicht todten W

ſchaft ausmacht, welcher aber ohne ve
gegangene Anleitung nicht glucklich er
wird.

Angeſehene Rechtslehrer, beſondere
hieſigen Univerſitat, bildeten daher ſchor
geraumen Jahren die brauchbarſten Geſcd
manner unter den Juriſten in ihren p
ſchen Stunden.  Sie ſind es auch, den
das, was ich etwa in meiner bei
G. jahrigen Praris zum Nutzen meinei
benmenſchen bereits gethan habe, oder

zu leiſten im Stande ſeyn wetde, vorzi
verdanke.
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Je mehr: ich: mich aber.? von den: Ver
enſten dieſer Manner, auch im practiſchen

ache, hiermit uberzeugt erkiare, deſto aufte
llender mochte es vielleicht ſcheinen, daßrich
mungeachtet dem ſtudirenden Publico eben
lls eine Unterweiſung zu der juriſtiſchen Praxi
biete; ja, man mochte es mir vielleicht zu
nem unverzeihlichen Eigendunkel anrechnen,
h ich mich neben ſongroße Manner hinzu.
lllen wage, wenn mich gegen einen ſo krai
uden Vorwurf nicht die Betrachtung ſicherte,
ß der eine. Zweig des praetiſchen Unterrichts;
ilchem ich meine Krafte widmen will, von
ſern verehrungswurdigeü Lehrern wohl aus
t Urſache nicht bearbeitet werde, weil die
wſie ſo koſtbare Zeit, ihnen nicht erlaubt
hauf einzele Zweige ganz auszubreiten; wie
is bey der practiſchen Anleitung ʒuAbfaſ
ner zweckmaſſitger Aufſatze in nicht ſtreiti
mRechtsangelegenheiten derFall iſt. Hier
ihſt glaube ich auch mit den ſchriftlichen Ue—

ngen im Proceß, nicht ohne Nutzen mund
I

incher practiſche Rechtsgelehrte, als Sach
hrer ju Protocoll zu geben veranlaßt

J

23 werden J

 Denn diejenigen mundlichen Vortrage, welche

die Beyſitzer eines Gerichtshofes zu dem
Zwecke
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werden wird, verbinden zu konnenz wur
hierdurch nicht nur der angehende Pr chen
der. Verlegenheit uberhoben wird, in fur
ihn ſonſt, nach ſo eben. geendigter acade Vorf
taufoahn, gewohnlich die erſten mun
Verhandlungen in den Gerichten  zu ſetze Dieſ
gen, ſondern, da durch eine ſoldne Vor gen,
in mundlicher Behandlung der Rechts ich!
auch. das ruhmliche Beſtreben ſo m ung
Gjerichte unterſtutzt wird, welche durch Lehr

ſa in i —1

curige ihnen erlaubt, anzuwenden ſuchen. J *nñ
ich wunſche mit dieſen mundlichen Voth h) z
gen auch die Uebung im Fuhren der orrerwal
colle zu verbinden, und werde daher wa ren Col
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tocoll zu nehmen, um ben dieſer ſo wichtifn welchl

einige der Zuhorer die Sachen plaidiren nen P
ubrigen auffordern,  dieſe Vortrage zu Moglich,

Zwecke, um ein Erkenmniß zu bewurken
ten mußen, aeboren nicht hierher,

fur das eigne Collegium worin zu V
tigung der Relationen Anleitung ge
wird.



Beſchaftigung,
retair &c. von
men, als fur
u befreyen.

actiſchen Vor
um ſo mehr,
urf einer An—

olliſion man
oft eine Ge—
ngen zu einer

zu wahlen,

Jch erbiete mich demnach,

chen und den
gen verbunde
en burgerli—
auch, ſo viel

„dieEigenhei
chtsgebrauch in
gefuhrt haben,
als mir meine
xis Gelegen—
Abweichungen

Arlei
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me zu dieſen
9 oo



8 V
Arbeiten wochentlich 6 Stunden, und z
in dieſem Sommer halben Jahre entwi
des Morgens fruh von 6— 7. oder N
mittags von 4— 5. oder 5— 6 Uhr, n
uber die Stimmen-Mehrheit der Hrn.
horer entſcheiden ſoll. Gedruckter Acten wi
ich mich hierbey nicht bedienen, ſondern
meinem eignen Vorrathe von Manual. Ab
die nothigen vorlegen.

I) Neben jener Anleitung zur Prarit
Rechtsſtreitigkeiten, bin ich auch bereit, p
ctiſchen Unterricht in zweckmaßitger Abſ
ſung aller Arten von Aufſatzen uber ni
ſtreitige Rechts Angelegenheiten zu ertl
len. Theoretiſche Kenntniß der rechtlichen Na
dieſer Geſchafte ſelbſt, ſetze ich dabey 6
verſteht ſich ohnehin) zum voraus, und we
nur Gelegenheit geben ſich in der Abfaßr
der mancherley Arten von Aufſatzen uber ſo
Geſchafte zu uben. Jeder der Gelegend
gehabt hat zu bemerken, wie mancher Rech

ſtreit uber den Rechtsbeſtand und die Au
gung von dergleichen Aufſatzen zu entſtel
pflegt, und wie oft durch Unachtſamkeit o
Unwiſſenheit des Coneipienten ſolcher Aufſo

das Gluck und die Ruhe ganzer Familien
ſtö
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hrt wird, der kann meine Bemuhung nicht
uberflußig halten; ſo wie auf der andern

ite dem kunftigen practiſchen Rechtsge
rten eine ſolche Anleitung deſto angeneh—
r ſeyn wird, da er ſich dadurch gegen kunf—
e Schadens- ErſatzForderungen ſichert.

—i.

Soun

J

c
Der Plan zu dieſer Anleitung wird der

u, daß ich neben der Recenſion der jedes—
hl gelieferten Ausarbeitungen, die Grund—

e und den Stoff zu neuen Beſchaftigungen
h folgender Ordnung vortrage:

Einleitung
vom Zwecke und Umfange dieſes Collegü.

2) vom Begriffe und den Arten der juriſti—
ſchen Aufſatze.

dieſes Zweigs der Praxris.

Haupt-Theil ſelbſt.

4) Allgemeine Grundſatze von Abfaßung
rechtlicher Auflſatze.

1) deren Form,
2) im allgemeinen, Begriff und Arten

der Form.

by
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h) insbeſondere; Regeln, von

ce) innerer Form Sprache, Styl

S) außerer, offentlicher und priv
Form Confirmation c.

.2) Jnnhalt.
ee) weſentlicher.

G) zufalliger Cautelen, Entſag!
gen c.

B) beſondre Anwendung, auf
H rechtliche Aufſate einfacher ni

DAzuſammengeſetzter Art, welche dieRed

und Verbindlichkeiten desjenigen bett

2 c22

A) eines einſeitigen, Schrl

ſchein, Wechſel c. oder
B) eines gegenſeitigen Verſp!

chens Kauf, Miethe c.
G) Aufſatze worin das Geſtandri

der Wahrheit irgend einer Thatſach
auſſer Verſprechen, enthalten i

namlich



eq) unſrer einſeit: gen Willensmei
nung, Teſtamente, Codicille c.

C)andrer Thatſachen, Quitungene.

Z) Aufſatze uber Rechte und Verbind—
lichkeit andrer Perſonen, als derjeni—
gen, auf deren Namen der Auflſatz
entworfen iſt, gerichtliche Zeug—
niße, Inventaria, Auctionsprotocolle,
Notariats- Jnſtrumente c.

Ih zuſammengeſetzter Art, z. E. Schuld«
und Pfandverſchreibungen.

lcch werde einen Verſuch machen, in wöchentlich

Stunden, namlich Dienſtags, Donnerſtags
d Sonnabends Morgen um 11 Uhr, (oder
er andern zu verabredenden Stunde) die—
Plan auszufuhren, und durch Anwendung

s Fleißes, auch hier, moglichſt nutzlich zu
den.

Gottingen den 1tten April 1796.
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